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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
106. Sitzung vom 17. Juni, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
11. der Tagesordnung ſteht zunächſt die namentliche 
Schluß ⸗Abſtimmung über das Wildſchadengeſetz im ganzen. 
Die Vorlage wird mit 175 genen 97 Stimmen angenommen. 
Dagegen ſtimmen geſchloſſen die Freſſinnigen, der überwiegende 
Theil des Zentrums und der Nationalliberalen, ſowie die konſer⸗ 
vativen Abgeordneten Schnatsmeier, Südmeier, Knoch und der 
wildfonjervative Abg. v. Meyer⸗Arnswalde. Dafür ſtimmt der 


- übrige Theil der Konſervativen, die Freikonſervativen, die Natio⸗ 


nalliberalen Olzem, Simon, v. Benda, v. Gneiſt, Hobrecht, iopde 
Breslau), vom Zentrum u. a. die Abgg. Perger, Rintelen, 

chmidt (Warburg), Prinz Arenberg, Bacher, v. Gliscinski, 
Frhr. v. Heereman, Frhr. v. Huene, Imwalle, Lehmann, Freiherr 
v. Los, Graf Matuſchka. 

Das Verzeichniß der zur Erörterung im Plenum ungeeigneten 
Petitionen wird durch be e für erledigt erklärt. 

An Stelle des Abg. Weber wird Dr. Sattler (nl) zum 
Mitglied der Staatsſchuldenkommiſſion gewählt. 

Der vom Herrenhaus in etwas abgeänderter Saffung 
gelangte Entwurf über die außerordentliche Armenla 
auf Antrag des Abg. Impalle en bloc angenommen. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs über die Ver⸗ 
legung des Bu ß⸗ und Bettages. 

Die Kommiſſion beantragt, in Erwägung, daß der Ent⸗ 
wurf die gemeinſame Feier eines Buß⸗ und Beitages für beide 
chriſtliche Konfeſſionen nicht ſicher ſtellt, daß dagegen in verſchiedenen 
Landestheilen zwei Tage der gewerblichen Thätigkeit entzogen wer⸗ 
den müßten und daß demnach der in Vorſchlag gebrachte Freitag 
als Feiertag nicht geeignet erſcheint, den Entwurf abzulehnen 
und der Regierung anheimzuſtellen, mit den einzelnen Landes⸗ 
regierungen und Kirchenbehörden beider Konfeſſionen erneut in 
Verhandlung zu treten und einen Feiertag gegen Schluß des 

hres, womöglich in der vorletzten Woche auf einen Mittwoch in 

usſicht zu nehmen. 2 5 - 

Ein Fal rg Schultz⸗Lupitz will den Buß⸗ und Bettag in 
den Anfang der Faſtenzeit und zwar womöglich auf den Mittwoch 
nach dem Sonntag Invocapit 9 

Abg. e be upiß (Fri.) erblickt in dem Vorſchlage der Kom⸗ 
miſſion eine des Ban in Vor⸗ 

gebrachte Tag liege im ae des inters, wo gerade 
die Landwirthſchaft mit vielen Arbeiten überhäuft ſei. as den 
von der Regierung beantragten Tag betreffe, ſo ſchädige derſelbe 
die Landwirthſchaft in hohem Maße, weil er gerade in den Herbſt 
falle. Der Mittwoch nach dem Sonntag Invocavit habe dagegen 
keine Bedenken, da an ihm die Arbeit in Landwirthſchaft und Forſt⸗ 
wirthſchaft ruhe. Auch vom kirchlich⸗evangeliſchen Standpunkt aus 


urück⸗ 
t wird 


miſf 


nd 2 
. Donnerſtag, 18. Juni. 
DBeſtelxußen aehmen ale 3 


empfehle ſich dieſer Tag, da die Faſten am eheſten zur Einkehr in 
ſein Herz geeignet ſind. 
Miniſter Graf v. Zedlitz konſtatirt, daß im Haufe Ueber⸗ 
einſtimmung darüber herrſche, daß der Freitag nicht der geeignete 
Tag jet, da dadurch in manchen Gegenden zwei Tage der gewerb⸗ 
lichen Thätigkeit entzogen würden. Damit ſei die Vorlage gefallen. 
Wenn es ſich lediglich um die altpreußiſchen Provinzen, und zwar 
um diejenigen Gebiete handelte, welche unter der preußiſchen Landes⸗ 
kirche ſtehen, jo wäre der Antrag Schultz⸗Lupitz zu empfehlen. Die 
Regierung müßte aber mit den Bundesregierungen und mit 17 
Kirchenregierungen unterhandeln, und danach erſcheine der vom 
Vorredner beantragte Tag als ausſichtslos. Nach den bisher ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen erſcheine die Faſtenzeit nicht geeignet. 
Die katholiſche Kirche werde dieſen Tag niemals billigen. Für die 
Verlegung auf den Schluß des Kirchenjahres hötten ſich alle Staats⸗ 
und Kirchenregierungen 1 auch die Haltung der Biſchöfe 
laſſe auf eine Billigung dieſes Tages ihrerſeits rechnen. Darum 
ſei der Vorſchlag der Kommiſſion der geeignetſte. Die Feldarbeiten 
ſeien um dieſe Zeit bereits beendet, jo daß das landwirthſchaftliche 
Nenn nicht geſchädigt würde. Die Regierung wolle eine feſte 
irektive haben; dazu bedürfe ſie eines möglichſt einſtimmigen 
Votums, und er bitte, die Reſolution anzunehmen. 


Abg. Goldſchmidt (dfr.) betont die Schwierigkeit, einen ge⸗ 
eigneten Tag zu finden. Am liebſten wäre es ihm, wenn es bei 
dem jetzigen Bußtage bliebe. Da das aber nicht im Intereſſe der 
Landwirthſchaft zu ſein ſcheine, ſo müſſe man der Regierung einen 
größeren Spielraum laſſen. Man müſſe ihr eine Auswahl zwiſchen 
einem Mittwoch am Schluſſe des Jahres oder zu Beginn der 
Ben laſſen. 

Abg. Seer (nl.) ſpricht ſich für die Reſolution der Kommiſſion 
aus, da langwierige Verhandlungen den von ihr vorgeſchlagenen 
Tag als den geeignetſten erſcheinen laſſen. 

Abg. Schultz⸗Lupitz zieht darauf ſeinen Antrag zurück und 
beſchränkt ſich darauf, der Regierung allgemein einen Tag zur 
Auswahl zu überlaſſen. 

Miniſter Grafv. Zedlitz erklärt ſich damit nicht einverſtan⸗ 
den, da die Regierung einer feſten Direktive bedürfe. 

Abg. Schultz⸗Lupitz zieht darauf auch den übrigen Theil 
ſeines Antrages zurück. 

Abg. Goldſchmidt beantragt darauf, der Regierung die Aus⸗ 
wahl zwiſchen einem Mittwoch am Jahresſchluß und einem ſolchen 
in den Faſten zu überlaſſen. 

pieler Antrag wird abgelehnt und der Antrag der Kom⸗ 

on angenommen. 

Es folgen Petitionen. 

Ueber eine Petition, betr. die Vertheilung der Deichlaſten 
wiſchen dem Rittergute und der Gemeinde Hohengöhren geht das 
aus zur Tagesordnung über. 


Petitionen, betr. Maſchenweite der Reuſen; betr. die Ma⸗ 
ſchenweite der Netze und die Schonzeit für Fiſche im unteren 


rate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
5 — abt 20 57. auf der letzten Seite 


Stelle entſprech höher, 
Mittagausgabr bi 8 Er 
ergenausgabe bit 5 Uhr 


ormittags, 
ach m. angenommen 


Weichſelgebiete; betr. die Parzellirung der Domäne Philippshagen 
werden der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Ueber eine Petition von Innungsverbänden in Berlin, betr. 
die Regelung der Gefängnißarbeit beantragt die Kommiſſion 
ai ir zur Tagesordnung. ; 

Abg. Lückhoff (frl.) beantragt Ueberweiſung an die Regie⸗ 
rung zur Erwägung. Wenn auch zuzugeben ſei, daß die Regie⸗ 
rung den Mißſtänden abzuhelfen ſuche, ſo ſei das doch nicht immer 
von Erfolg. Die Ueberweiſung an die Regierung werde zur Folge 
haben, daß die verſchiedenen — — des Staates unter 
einander in Verbindung treten zur Regelung der Gefängniß⸗ 
arbeit. Namentlich ſei die Betheiligung des egsminiſteriums 
dabei erwünſcht. 5 

„Abg. Dr. Sattler (nl.) bedauert die ablehnende Haltung der 
Militärverwaltung gegenüber der Gefängnißarbeit und hofft, daß 
der 3 ſich mit dieſer Angelegenheit noch näher beſchäftigen 
werde. 3 

Abg. Hitze (Str.) ſtimmt dem Antrage Lückhoff zu. 

iſten ein ehmann (Ztr.) tritt dagegen für den Antrag der Kom⸗ 
miſſion ein. 

Geh. Rath Starcke ſchließt ſich dieſem Wunſche an. Die 
Regierung bemühe ſich, die Uebelſtände zu beſeitigen, und ſie werde 
in ihrem Bemühen weiter fortfahren. Es bedürfe keiner ferne⸗ 
ren Erwägung, da die Sache von der Regierung ſchon genügend 
erwieſen ſei. f 

Abg. Rickert (dfr.) ſieht den einzigen Ausweg für die Löſung 
dieſer Frage, welche auf der Tagesordnung ſtehen bleiben werde, 
in der Verwendung der Gefangenen zu landwirthſchaftlichen 
Arbeiten. Redner will für den Antrag Lückhoff ſtimmen. Wenn 
man auch die Thätigkeit der Regierung anerkenne, ſo ſei es doch 
nicht unberechtigt, die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſe 
Frage zu lenken. x - 5 

Abg. Cremer (wildkonſ.) ſtimmt dem Abg. Rickert bei. 

Darauf wird der Antrag Lückhoff mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Eine Petition wegen Gehaltsaufbeſſerung von Seminar⸗ 
lehrern wird der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Eine Reihe von Petitionen, betr. die Eiſenbahnfrachtſätze 
für Getreide, betr. Perſonentarife ſowohl für den Fernverkehr als 
auch für den Berliner Stadt⸗ und Vorortverkehr und betr. den 
Bau neuer Eiſenbahnen wird der Regierung als Material über⸗ 
wieſen. Eine Anzahl von Petitionen lokalen Inhalts wird durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 12 Uhr (Wahlprüfung, Peti⸗ 
tionen. Die Petition über Schulreform wird auf Antrag des 
Freiherrn v. Heereman nicht auf die Tagesordnung geſetzt.) ; 

Schluß gegen 2½ Uhr. 


Serren haus. 
25. Sitzung vom 17. Juni, 12 Uhr. 


Den vom Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Geſetzentwurf 
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Die Frauen Finnlands. 


Ueber die Frauen Finnlands geht dem „B. B. C.“ von einer 
Mitarbeiterin, welche längere Zeit in dieſem Lande gelebt hat, 
nachſtehende Schilderung zu: In dem vergleichendem Studium der 
Verhältniſſe, unter denen die Frauen der verſchiedenen Länder 
leben, wird die Darſtellung der Lage der finnländiſchen Frauen 
ſtets eine beſondere Stellung einnehmen. Während bei der Be⸗ 
sprechung der Frauenfrage aller Kulturländer die Kämpfe der 
e um ihre materielle Beſſerſtellung und die Verleihung 
öberer Rechte die erſte Stelle einnehmen, weiß man in Finnlar 
von einem ſolchen Ringen der Frauen nichts zu berichten, um 
mehr aber von den thatſächlichen Rechten, welche die Frau in 
einem ganz überraſchend hohen Maße genießt. Und dies iſt nicht 
etwa eine Errungenſchaft der neueren Zeit, ſondern der Finne 
erklärt dem verwundert fragenden Fremden, daß ſeit Jahr⸗ 
hunderten in feinem Vaterlande die Frau als ein dem 
Manne durchaus gleichberechtigtes Woſen angeſehen 
worden ſei und daß man ihr deshalb ihre Stellung und jede 
Thätigkeit überlaſſen habe, für welche fie ſich durch ihre geiſtigen 
und körperlichen Fähigkeiten als geeignet erwieſen. Dieſe An⸗ 
ſchauung iſt thatſächlich dem geſammten finniſchen Volke ſowohl in 
den höheren wie in den niederen Schichten in Fleiſch und Blut 
übergegangen. Die inneren Gründe für eine derartige Geſtaltung 
der Verhältniſſe ſind allerdings zum Theil in der natürlichen Lage 
und Beſchaffenheit des Landes zu finden. Der leidenſchaftsloſere 
Charakter des nordiſchen Volkes, die örtliche Trennung von dem 
großen Getriebe der Weltgeſchichte und die geringere Werthſchätzung 
es wenig ergiebigen Landes von fremder Seite haben dazu beigetragen, 
daß Finnland nur ſelten der Schauplatz blutiger Kriege geweſen iſt. 

r bedeutende Vorſprung, welchen der Mann in anderen Ländern 
durch feine Vetheiligung am Waffenhandwerk vor der nicht waffentra⸗ 
genden Frau gewann, iſt deshalb unter dem finnischen Volke we⸗ 
niger hervorgetreten; auf der anderen Seite aber verlangte das 
rauhe Klima und die geringe Ertragsfähigkeit des Bodens die 

enkbar größte Kraftentfaltung der Bewohner. Der Muth, die 
Ausdauer und die zähe Körperkraft der Finnen konnten alſo auch 
ohne den Menſchen mordenden Krieg zur höchſten Entwickelung 
gelangen, und zwar auf einem Gebiete, auf welchem die Frau 
nicht nur als eine berechtigte, ſondern auch als eine unentbehrliche 
Mitkämpferin erſchten. In dem Denken des finniſchen Volkes iſt 
der Begriff „Leben“ auf das engſte mit dem Begriffe des Ar⸗ 
beitens verbunden, und deshalb iſt es auch undenkbar, daß eine 
rau in der Ehe nur eine Einrichtung zu ihrer perſönlichen Ver⸗ 
orgung erblickt. Von früheſter Kindheit an wird den ne 
beider Geſchlechter durch die Erziehung in erſter Linie die Auf⸗ 
faſſung eingeprägt, daß nur durch eine äußerſt ſparſame und weiſe 
Verwendung aller verfügbaren Kräfte der Natur die Mittel ab⸗ 
erungen werden können, welche zur Erhaltung eines Kultur⸗ 
ebens erforderlich ſind. Inſofern würde man die Brachlegung 
der weiblichen Kraft innerhalb des beſchränkten Kreiſes der häus⸗ 
lichen Verrichtungen als unverzeihliche Schädigung des nationalen 
Wohlſtandes anſehen; aber ebenſo wie aus dieſen Gründen die 


Mitarbeit der Frau gefordert wird, ebenſo beſitzt man Billigkeits⸗ 


gefühl en dieſer i 
Rechte im öffentlichen und privaten Leben zu gewähren. 


Arbeiterin zeigt ſich dieſes Verhältniß. Die Hausinduſtrie hat 
hier eine Entwickelung erhalten, wie kaum in einem anderen Lande 
der Erde. Die wohlhabende ſowie die weniger bemittelte Frau er⸗ 
blickt noch heute ihren Ruhm darin, alle Webeſtoffe, welche ſie für 
die Wäſche, für die Kinder⸗ und Frauenkleidung, für Teppiche, Vor⸗ 
hänge und Möbelüberzüge gebraucht, ſelbſt zu verfertigen. Als 
daher die neuere Zeit die vielfachen Fortſchritte auf dem Geblete 
der Webkunſt mit ſich brachte, beeilten ſich die Frauen Finnlands, 
ihre alten Webſtühle ebenfalls durch die neueren Mitt fa und 
wo die einzelnen Gen nicht die genügenden Mittel für dieſe 

Neuanſchaffung beſaßen, wurden die Stühle auf gemeinſchaftliche 
Koſten gekauft und abwechſelnd benutzt. So findet man heute noch 
in jeder Familie wenigſtens einen Zweig der Webekunſt vertreten 
und die gebildetſten Frauen ſehen es als eine ſie im höchſten Maße 
ehrende Beicbäftigung an, an der weiteren Ausbildung dieſer Webe⸗ 
kunſt mitzuarbeiten. Dieſer Theil der Frauenbeſchäftigung verhin⸗ 
dert allerdings in Finnland das Aufblühen des Manufakturhandels, 
aber ſie ſchließt zugleich auch das Eindringen der minderwerthigen 
und fabriksmäßig erzeugten Stoffe aus. Außer dem Hauſe iſt die 
verheirathete oder unverheirathete Frau als Arbeiterin beſchäftigt 
in den leichteren Holzarbeiten, in der Papierhranche und in Schrift⸗ 
ſetzereien; überall aber ſteht ſie in gleicher Reihe neben dem männ⸗ 
lichen Arbeiter, und es würde keinem Unternehmer jemals in den 
Sinn kommen, einer Arbeiterin einen geringeren Lohn anzubieten, 
als ihren männlichen Kollegen. i . 6 

n den landwirthſchaftlichen Betrieben iſt ebenfalls 
die 9 5 in hervorragendem Maße thätig. Auf größeren Gütern, 
wo eine erhebliche Anzahl Mägde beſchäftigt werden, hält man 
es für durchaus natürlich, daß auch weibliche Verwalterinnen an⸗ 
geſtellt werden. Beſonders die Milchwirthſchaft liegt gänzlich in 
weiblichen Händen; in Helſingfors trat vor etlichen Jahren eine 
Anzahl hoch angeſeyener Frauen zuſammen, welche, von der Er: 
kenntniß ausgehend, daß die reichlich vorhandene Milch als wich⸗ 
tigſtes Volksnährmittel die rationellſte Behandlung verdiene, 

Unterrichtskurſe für Frauen und Mädchen in der Milchwirthſchaft 
einrichteten, um die zweckmäßigſte 7 von Butter und die 
Verwendung von zentrifugirter Milch zu lehren. Gleichzeitig 
wurden Wanderlehrerinnen ausgebildet, welche jetzt regelmäßig 
die ländlichen Bezirke bereiſen, um auch die einzelnen Bäuerinnen 
zu unterrichten. . 

Im kaufmänniſchen Berufe finden die Frauen ebenfalls 
eine ausgedehnte Beſchäftigung, wie dies ja auch in allen übrigen 
Kulturländern der Fall iſt; doch dürfte in Finnland der Prozent⸗ 
laß der jeibftändigen weiblichen Kaufleute ein höherer ſein als bei⸗ 
ſpſelsweiſe in Deutſchland. Unter der Beamtenklaſſe finder man 
die Frau in den Eiſenbahn⸗, Telegraphen⸗ und Poſtämtern, aber 
auch hier mit dem Unterſchied, daß wenigſtens in den kleineren 
Orten den Frauen vielfach das Amt als Poſtvorſteher übertragen 


itarbeiterin auch den vollen Mitgenuß aller 


Schon in der Stellung der finniſchen Frau als gewerbliche 


iſt. Neben dieſer Beſchäftigung erfüllen dieſe weiblichen Beamten 
in den meiſten Fällen auch die Pflichten als Hausfrau und Mut⸗ 
ter, die noch unverheiratheten denken keineswegs daran, dieſe ihre 
Stellungen aufzugeben, ſobald ſie ſich verheirathen würden. An 
den Gelehrten-Berufen iſt die Frau in gleichem Maße betheiligt; 
die Zahl der Lehrerinnen nimmt unter dem Lehrperſonal an den 
öffentlichen Schulen etwa 40 Prozent ein, daneben bewährten ſich 
viele Frauen als vorzügliche Organiſatorinnen auf dem Gebiete 
der Kinderpflege und der Fortbildungs⸗ und Ge e 
für jugendliche Arbeiterinnen. Das Studium der Medizin ift den 
Frauen im vollſten Maße zugänglich nnd die weiblichen Aerzte 
werden nicht nur bei Erkrankungen von Frauen und Kindern be⸗ 
vorzugt, ſondern auch von den Gemeinden als Armenärzte mit 
Vorliebe angeſtellt, auch in der Stellung als Veterinärärzte 
ſind Frauen zu finden. g 

Sodann aber iſt den Frauen Finnlands das wiirden W 
Studium zugänglich; man giebt die Zahl der weiblichen Geiſt⸗ 
lichen, die vornehmlich in ländlichen Gemeinden angeſtellt ſind, auf 
etwa ſechszig an. Zum Schluß iſt noch zu erwähnen, daß Frauen 
auch vielfach die Inhaber von Gaſtwirthſchaften ſind worauf 
die Antialkoholbewegung zurückzuführen iſt. Es bildete ſich in der 
Hauptſtadt eine Geſellſchaft, welche Frauen die Mittel zur Ueber⸗ 
nahme der zum Verkauf oder zur Verpachtung ſtehenden Schank⸗ 
lokale darboten, wogegen ſich dieſe verpflichten mußten, Volksſpeiſe⸗ 
Anſtalten ohne Verabreichung berauſchender Getränke einzurichten. 
Dieſes Syſtem iſt heute bereits ſehr ausgebildet und der Fremde 
fühlt ſich ſtets ſehr angenehm berührt, wenn er beim Betreten 
eines öffentlichen Lokals in einen behaglich eingerichteten und 
aäußerſt reinlichen Raum kommt, wo er bei freundlicher Bedienung 
l geringen Preis Speiſen nebſt Thee, Kaffee und Milch 
erhält. 

Es erübrigt noch, einige Worte über die politiſchen Rechte 
der Frau in Finnland beizufügen. Man weiß, daß dieſes 
Land nur ſtändiſche Vertretungen beſitzt, was in der Grundanſchau⸗ 
ung des Volkes beruht, daß jeder Einwohner des Landes auch 
einen beſtimmten Beruf ausfüllen muß. Ein Finne ohne Arbeit 
und Beruf iſt undenkbar; deshalb verleiht aber auch nur dieſer 
das politiſche Stimmrecht. Der Landtag ſetzt ſich zuſammen aus 
den Vertretern des Adels, des Handwerker- und Kaufmannsſtandes 
und des Bauernſtandes. In dieſen drei Klaſſen hat jede Frau 
das Stimmrecht, ſobald ſie die rechtliche Inhaberin eines Edel⸗ 
hofes, eines gewerblichen Geſchäfts oder eines Bauernhofes iſt. 
Auch das paſſive Wahlrecht ſteht ihnen verfaſſungsgemäß zu, iſt 
allerdings bis jetzt noch nicht zur praktiſchen Anwendung gekommen. 
Die Wahlen innerhalb der Gemeinden vollziehen ſich nach einer 
ähnlichen ſtändiſchen Gliederung, und hier kommt das paſſive 
Wahlrecht der geſchäftlich ſelbſtändigen Frau häufig zur Geltung. 
Man wählt Frauen oft in die kommunalen Kollegien, beſonders in 
die Ausſchüſſe für öffentkche Geſundheitspflege, für das Schulweſen 
und ebenſo zu Beiſitzerinnen in den Schöffengerichten. Weitere 
Thatigkeitsgebiete könnten den Frauen täglich eröffnet werden, jo- 
bald ſie Neigung dazu zeigen und ſich die erforderlichen Vor⸗ 
kenntniſſe aneignen würden. 


betr. Verbot des Privathandels e 
(Antrag Korſch) beantragt die Juſtizkommiſſion (Referent Dr. 
Hinſchius) unverändert anzunehmen. 

Struckmann ſtimmt dem Geſetze zu, welches wenigſtens einige 
Auswüchſe des Lotterteweſens beſeitige, hält aber für das Richtigſte 
die vollſtändige Aufhebung der ganzen Staatslotterie. Als eine 
Inkonſequenz aber bezeichnet Redner die Feſtſetzung einer Mini⸗ 
malſtrafe von 100 Mk., während der Vertrieb von Looſen aus⸗ 
wärtiger Lotterien nur mit einer ganz 1 Strafe belegt 
werde. Dadurch würde der Anreiz zum Vertrieb verbotener Looſe 
erhöht werden. Dieſe Inkonſequenz in den Strafbeſtimmungen 
müſſe beſeitigt werden event. durch eine Erhöhung der Strafe in 
dem Geſetze von 1885. 

Finanzminiſter Dr. Miquel erwidert, daß die hohe Minimal⸗ 
ſtrafe We dic ſei bei einem gewerbmäßigen verbotenen Vertriebe, 
während es ſich in dem Geſetze von 1885 um ein einzelnes Spielen 
in außerpreußiſchen Lotterien handele. Etwas anderes wäre es 

eweſen, wenn nicht nur der gewerbmäßige Vertrieb durch Private, 
18 jeder Vertrieb in gewinnſüchtiger Abſicht beſtraft werden 
ollte. 

Hierauf wird der Geſetzentwurf unverändert in der 
Safe en des Abgeordnetenhauſes angenommen. 

Es folgt die Berathung der Sekundärbahn vorlage. 

Die Eiſenbahnkommiſſion (Referent Kücher) beantragt unver⸗ 
änderte Annahme derſelben nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes, und erſucht außerdem in einer Reſolution die Regie⸗ 
rung um eingehende Prüfung der Frage einer thunlichſt direkten 
Vollbahn verbindung zwiſchen Kaſſel und Köln. 

Graf Frankenberg ſpricht dem ſcheidenden Miniſter die 

Anerkennung des Hauſes aus. Ein ausgezeichneter Miniſter, ziehe 
er ſich in den wohlverdienten Ruheſtand zurück und verlaſſe ein 
ſegensreiches Feld ſeiner Thätigkeit. Redner giebt an der Hand 
der von dem Miniſter in ſeiner Abſchiedsrede im Abgeordnetenhauſe 
angeführten Ziffern ein Bild der Erfolge des Miniſters und kommt 
zu dem Schluſſe, daß auf den Eiſenbahnüberſchüſſen das Budget 
feſt beruhe. Auch im Abgeordnetenhauſe gebe es jetzt keine Partei 
mehr, die nicht der ee A eifall zolle. Das ganze 
Haus bedauere, den Miniſter v. Maybach, der ein großer Staats⸗ 
mann im beſten Sinne des Wortes ſei, deſſen Liebenswürdigkeit, 
Gerechtigkeitsſinn und Unparteilichkeit unvergeſſen bleiben werde, 
von ſeinem Amte ſcheiden zu ſehen. (Lebhafter ER 

Redner äußert ſodann Wünſche bezüglich einer weiteren Ver⸗ 

vollſtändigung des Eiſenbahnnetzes in ſeiner ee Schle⸗ 
ſien, deren Vernachläſſigung er weniger dem Eiſenbahnminiſter, als 
dem Finanzminiſter Au Car legt, und inet ferner im Intereſſe 
der icherhelt des Betriebes und leichteren Bewältigung des Ver⸗ 
kehrs eine beſchleunigte Herſtellung zweier Geleiſe und Ausbau der 
Bahnhöfe im Kohlenrevier Schleſiens, namentlich in Oppeln, eine 
Vermehrung des Betriebsmaterials, namentlich Beſeitigung des 
Wagenmangels und eine Vermehrung der Beamten zum Zweck 
einer geringeren Anſpannung ihrer Leiſtungsfähigkeit. 

Graf Pfeil wünſcht zur Hebung der Kohleninduſtrie im Neu⸗ 
roder Kreiſe und im Intereſſe der Weberbevölkerung eine bald⸗ 
9 2 der Linie von Langenbielau nach dem Neu⸗ 
roder Kreiſe. 

Miniſter v. Maybach ſpricht ſeinen Dank aus für die an⸗ 
erkennenden Worte des Grafen Frankenberg. Er ſei ſtets bemüht 
geweſen zu thun, was im gegebenen Momente im beſten Falle zu 
erreichen geweſen ſei. Damit habe er nur ſeine Pflicht gegen 
König und Vaterland gethan. Er bitte das Haus, das Vertrauen. 
das es im Verein mit dem Abgeordnetenhauſe ihm während ſeiner 
ganzen Amtsthätigkeit geſchenkt habe und welches ihm über ſonſt 
unüberwindbare Schwierigkeiten hinweg geholfen habe, auch auf 
ſeinen Amtsnachfolger zu übertragen. 

n Bezug auf den zweiten Theil der Rede des Grafen 
Frankenberg, welcher die Anerkennung, die er ihm zu Anfang ge⸗ 
ollt, etwas ab 9 habe (Heiterkeit) erwidert der Miniſter, 
aß alles zur dei Mögliche auch für Schleſien geſchehen ſei. Mehr 
zu thun erlaube die 3 Finanzlage nicht. Auch die 
anderen Provinzen ſeien mit ähnlichen Wünſchen an ihn herange⸗ 
treten wie Schleſien, und alles laſſe ſich nicht mit einem Male er⸗ 
reichen. i va piano, va sano! (Beifall). 

Nach Aeußerung einiger Spezialwünſche durch Frhr. von 
Landsberg und un v. Schulenburg⸗Beetzendorf für ihre 

eimathprovinzen Weſtfalen und Sachſen wird die Sekundär⸗ 

ahnvorlage unverändert angenommen, dagegen die von 
der Kommiffton beantragte Reſolution abgelehnt, nachdem 
Graf Brühl ſich gegen dieſelbe ausgeſprochen hatte. 

Die Varlage betr. die Gewerbegerichte in der Rhein⸗ 
provinz wird in einmaliger Schlußberathung unverändert in 
der Faſſung des Abgeordnetenhauſes en bloc ange⸗ 
nommen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr (Etat). 

Schluß 3 Uhr. 


Deutſchland. 


TI Berlin, 17. Juni. Der „Standard“ meldet, daß 
gemeinſame Flotten-Manöver der italieniſchen, öſter⸗ 
reichiſchen, deutſchen und engliſchen Kriegsmarine im Mittelländi⸗ 
ſchen Meere ſtattfinden ſollen, und daß das deutſche Geſchwader 
unter dem Oberbefehl des Prinzen Heinrich ſtehen wird. Die 
Nachricht iſt ſo bedeutſam, daß ihre authentiſche Beſtätigung 
erſt vorliegen muß, ehe man ernſtlich an ſie glauben darf. In⸗ 
deſſen iſt zu berückſichtigen, daß der „Standard“, ein konſer⸗ 
vatives Blatt, zur gegenwärtigen engliſchen Regierung nahe 
Beziehungen hat. Der „Standard“ kann alſo ſehr wohl in 
der Lage ſein, ſich über den Werth der von ihm gebrachten 
Mittheilung an erſten Stellen unterrichtet zu haben. Gemein⸗ 
ſame Manöver zu Lande oder zur See ſind auch bei ſolchen 
Mächten, die das innigſte Freundſchaftsbündniß vereinigt, 
etwas überaus Seltenes. Uns iſt in dieſem Augenblick kein 
Beiſpiel bekannt, ausgenommen die berühmten Manöver der 
preußiſchen und der ruſſiſchen Truppen bei Kaliſch, die in die 
Blüthezeit der Heiligen Allianz fielen und als denkbar kräftigſte 
Betonung jenes Bündnißgedankens dienen ſollten. Wir können 
uns nicht vorſtellen, daß gemeinſame Flottenübungen der vier 
1 N Mächte ſtattfinden ſollten, ohne daß ein zwingender 

nlaß zu einer ſolchen ungewöhnlichen Erſcheinung vorläge. 
Einen derartigen Anlaß aber finden wir nirgends. Es iſt 
doch wohl nicht nöthig, der Welt erſt noch durch ein, ſchließ⸗ 
lich doch nur akademiſches Experiment zu beweiſen, daß der 
Dreibund ſeine alte Feſtigkeit behauptet und daß zwiſchen England 
und Italien beſondere Abmachungen beſtehen. Man weiß das 
Eine wie das Andere auch ohnehin. Auch der bevorſtehende 
Beſuch eines franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt könnte keinen 
Grund dafür abgeben, eine entſprechende Gegendemonſtration 
vorzunehmen. Bemerkenswerth iſt immerhin, daß die engliſche 
Preſſe fortfährt, Material für die Feſtigkeit und Innigkeit 


des Verhältniſſes des Inſelreiches zum Dreibunde und na⸗ 
mentlich zu Italien beizubringen. Die tonangebenden Lon⸗ 
doner Blätter haben allerdings niemals geſäumt, bei vorkom⸗ 
menden Gelegenheiten die Nothwendigkeit des Zuſammen⸗ 
ſtehens ihres Landes mit den kontinentalen Friedens mächten 
zu betonen; aber ſie haben dieſe Gelegenheiten früher an ſich 
herantreten laſſen, während ſie jetzt eifrig alle Momente auf⸗ 
ſuchen, aus denen ſich die Intimität der britiſchen Politik mit 
der der Dreibundsmächte ergeben kann. — — Herr v. May⸗ 
bach hat heute im Herrenhauſe ähnliche Ehren entgegen⸗ 
genommen wie kürzlich im Abgeordnetenhauſe. Zwar klang 
der Ton etwas nüchterner, weil man im Herrenhauſe die Ent⸗ 
faltung formſchöner Beredtſamkeit grundſätzlich nicht liebt, 
aber die Abſicht war doch gut, und der Eiſenbahnminiſter 
ſcheidet auch von dieſem Hande mit dem Bewußtſein, daß ihm 
eine ſo rückhaltloſe Anerkennung zu Theil geworden iſt wie 
noch nie zuvor einem anderen Miniſter. Am Sonnabend 
wird der Landtag geſchloſſen werden. Bis zum Schluß der 
Seſſion ſollte Herr v. Maybach, nach Wunſch und Willen 
des Kaiſers, noch im Amte bleiben. In der nächſten Woche 
alſo, vielleicht ſchon an diefem Sonnabend, iſt im „Reichs⸗ 
anzeiger“ die Ernennung des Nachfolgers für Herrn v. May⸗ 
bach zu erwarten. Daß dies ein anderer als Herr Thielen 
ſein werde, wird kaum noch irgendwo angenommen. That⸗ 
ſächlich hat Herr Thielen bereits alle Anordnungen für ſeine 
Ueberſiedelung nach Berlin getroffen. 


Lokales. 
Poſen, 18. Juni. 


* Der Herr Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden iſt zu 
der heute ſtattfindenden Sitzung der Anſiedelungskommiſſion geſtern 
Abend hier eingetroffen und hat in Mylius Hotel Wohnung ge: 
nommen. 


* Den hieſigen Komite zur Unterſtützung der aus Auf: 
land ausgewieſenen Juden iſt die Genehmigung zur Veranſtal⸗ 
tung einer Hauskollekte bei den jüdiſchen Einwohnern hieſiger Stadt 
bezw. der Provinz von dem Herrn Oberpräſidenten ertheilt worden. 


* Vermählung. Geſtern fand in Berlin die Vermählung 
der Tochter des Kultusminiſters Grafen Zedlitz⸗Trützſchler mit 
dem Major v. Treskow vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment ſtatt. 


Bermiſchtes. 


+ Zum Eiſenbahnunglück bei Baſel geht uns aus Baſel fol⸗ 
gendes weitere Telegramm von geſtern zu: Die Theilnahme der Eid⸗ 
enoſſenſchaft und des Auslandes aus Anlaß der Mönchenſteiner Kata⸗ 
tropbe macht hier einen wohlthuenden Eindruck. Die Stadt iſt 
heute anläßlich der erſten Beerdigungen in tiefſter Trauer. In 
der Mittagsſtunde fand in Mönchenſtein die feierliche Beerdigung 
der nicht erkannten bis jetzt gefundenen Leichen ſtatt. In der 
Nacht und in den Morgenſtunden find von der Unglücksſtätte viele 
Leichen in Särgen zur Stadt auf die Kirchhöfe befördert worden. 
Entblößten Hauptes ließ die Menge die Wagen vorüberziehen. | 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. Juni 1891. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 270 Mart find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
40 124 55 272 436 37 611 14 88 751 833 (3000) 34 50 70 1053 80 
97 135 86 259 (500) 308 56 75 440 506 19 82 775 2119 224 31 73 
(1500) 384 423 570 (300) 772 889 3028 75 79 381 497 98 520 59 612 
747 4075 (300) 82 (3000) 243 610 79 715 814 32 5118 283 314 479 
503 11 791 901 6164 201 95 349 474 (1500) 82 656 985 7054 119 = 
408 33 70 505 13 (500) 15 620 718 85 94 8247 502 711 22 906 20 
78 250 (500) 375 97 412 65 (300) 637 805 953 
10156 58 59 62 314 59 486 525 601 86 87 735 96 (300) 11072 
(1500) 93 125 62 378 523 707 41 802 24 943 12162 622 25 923 13287 
301 570 695 801 67 14011 57 107 17 273 309 86 722 983 15044 229 
403 47 527 63 606 38 53 754 831 16055 279 93 350 77 404 520 64 65 
91 97 683 (500) 17083 154 250 462 84 610 95 856 935 18060 (500) 226 
329 66 (300) 588 609 30 71 704 6 84 859 75 908 67 19130 226 68 316 
(1500) 93 504 40 726 814 83 
20016 48 99 335 433 72 (300) 520 55 822 (3000) 37 73 21017 (500) 
80 145 365 406 47 583 662 (500) 803 51 985 22011 183 211 58 86 368 
402 19 23112 18 48 212 18 474 (3000) 539 99 654 794 861 974 24009 
59 131 48 (1500) 53 (300) 372 401 570 644 756 838 80 25091 297 564 
657 830 907 28 82 26046 102 27 (300) 434 35 37 73 614 (1500) 28 
27002 260 (300) 311 20 439 523 (500) 745 857 90 96 
28013 104 235 345 468 (300) 571 706 74 29034 182 326 411 79 


98 808 83 (300) 37098 207 91 418 67 82 
38069 221 82 451 544 685 731 908 39029 
812 76 705 903 54 

40021 (1500) 193 660 679 784 845 916 22 
771 89 (1500) 868 951 93 42038 86 99 112 32 
408 503 631 71 (600) 81 93 738 840 902 (300) 48 
44403 525 604 65 701 53 953 45014 34 75 (3000) 261 
84 511 89 684 880 (1500) 867 46121 230 g 


5⁵ 
50024 119 224 (1500) 320 83 ( 508 51194 234 459 593 623 729 
30 69 918 52104 23 57 353 447 (15/0) 61 518 (30000) 624 Bo 
769 813 52 964 53138 65 262 394 415 48 904 59 54089 138 45 21 
24 83 334 510 725 43 90 861 922 62 55179 582 (300) 97 675 84 92 
735 815 44 72 56277 96 822 573 617 783 860 96 57188 419 80 548 
En 87 640 715 (300) 34 922 29 35 58161 231 818 64 435 693 648 
96 812 70 968 84 86 59153 799 819 (300) 24 

60114 273 77 302 11 37 42 623 60 703 869 (3000) 61016 81 380 

478 87 729 878 87 62170 324 94 412 28 579 695 767 837 63086 205 


5004 

66033 73 260 488 526 (1600) 617 712 809 46 
866 (1500) 935 68060 76 (300) 599 692 99 (300) 798 859 902 (300) 
68 91 69063 158 250 381 88 407 63 619 41 705 52 885 904 

70222 68 332 467 (1500) 73 564 733 71 71089 147 73 346 70 497 
666 (3000) 72072 (500) 125 46 (500) 63 81 277 407 28 73 560 82 83 94 
705 (30000 359 97 405 27 47 552 90 612 705 83 893 
24370 596 623 957 75197 256 66 369 484 567 78 696 744 89 829 44 60 
76058 317 70 (500) 457 665 734 86 77005 39 204 60 a 310 449 
87 660 741 943 78 86 78028 62 93 128 41 97 318 473 606 (3000) 
40 77 799 804 963 79016 63 210 95 494 (300) 615 44 780 99 806 47 48 58 

80108 334 41 47 570 (1500) 648 724 801 32 999 81053 80 218 
37 95 315 65 484 535 600 0 26 845 917 82075 110 17 67 249 72 
330 44 426 542 92 843 57 93 83284 691 (1500) 831 85 911 84182 
312 527 99 (300) 734 72 76 935 85102 72 232 336 447 89 561 87 70⁵ 
43 902 12 86066 67 82 103 23 222 85 358 794 943 60 87017 66 145 
238 313 546 80 608 31 56 810 76 97 930 88043 49 132 237 314 81 
401 636 48 746 847 984 89044 87 97 222 (3000) 60 337 80 478 85 
522 60 65 699 722 936 52 

90025 41 61 102 252 61 526 790 902 91041 177 449 539 (1500) 43 
616 45 771 92144 763 947 (500) 51 (500) 93102 220 77 417 26 58 577 
667 876 965 94044 138 55 70 79 214 83 456 518 607 706 841 918 


Heute Vormittag wurde die Leiche eines Herrn gehoben, welcher 
einen Brillantring trug und eine größere Summe bei ſich hatte, 
jedenfalls ein Paſſagier erſter Klasse Ausweispapiere fanden ſich 
bei'demſelben nicht. Drei zwiſchen Trümmern gefundene Leichen 
wurden angebunden, um ihr Wegſchwimmen zu verhindern, da die 
Hebung derſelben techniſch noch nicht > Nachmittags 3 Uhr 
hofft man den Boden eines umgeſtürzten Wagens III. Klaſſe auf⸗ 
brechen zu können. Man befürchtet, eine große Anzahl der Leich⸗ 
name würde nicht mehr erkennbar ſein. Der Regierungs rath 
von Baſel ſprach auf telegraphiſchem Wege dem Bundesrath in 
Bern den Wunſch aus, daß die Hebungen der Verunglückten 
beſchleunigt werden. Es hat ſich ein Hilfskomite gebildet. Die 
Jurabahn hat ſich bereit erklärt, eine größere Summe als Liebes⸗ 
ie zu ſpenden. — Ein endloſer Leichenzug bewegte ſich von einer 

btheilung Infanterie eskortirt Mittags nach dem Kirchhofe von 
Mönchenſtein. Die Särge machten in ihrer Schmuckloſigkeit einen 
rührenden Eindruck. Denſelben folgten Vertreter der Regierung 
und eine zahlloſe Menge von Leidtragenden. Unter dem Geläute 
der Glocken trugen Soldaten die Särge zu dem gemeinſamen Grabe. 
Nach der Leichenrede war das Trauergeleite von Schmerz über⸗ 
wältigt. Unter den Beſtatteten befand ſich auch Fräulein Amalie 
Sturmfels aus Berlin und ein gewiſſer Holder aus Säckingen in 
Baden. Der aufgefundene Reiſende mit dem Brillantringe heißt 
Demetrius Pappa aus Monaftir. Von jetzt an ſollen unerkannte 
Leichen nicht mehr begraben, ſondern auf Anregung des Baſeler 
Regierungspräſidenten nach Baſel in die Anatomie übergeführt 
und dort konſervirt werden. Um die Wegſchwemmung der Leichen 
beim Steigen der Birs zu verhindern, hat der ei 
Zutt von Baſel die ſchleunige Herſtellung eines Rechens über die 
ganze Bird angeordnet. Zur Beſchleunigung der Wegräumung 
es Schuttes iſt jetzt weiteres Militär aufgeboten. 


Telegraphiſche Uachrichten. 

Mannheim, 17. Juni. Der Ausſtand der Getreide⸗ 
arbeiter iſt heute nach achtzehntägiger Dauer endgültig been⸗ 
digt, nachdem auch die letzten Ausſtändigen die Arbeit unter 
den früheren Bedingungen wieder aufgenommen haben. 

Stockholm, 17. Juni. In der heutigen Sitzung des 
hier tagenden internationalen Eiſenbahnkongreſſes wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen beſchleunigten Winterdienſt zwiſchen London, 
Berlin und Wien ſowie weſentliche Verbeſſerungen des Dienſtes 
zwiſchen England und Skandinavien einzurichten. 

Petersburg, 17. Juni. Nach einer hier eingegangenen 
Meldung iſt der Großfürſt⸗ Thronfolger geſtern in Blago⸗ 
weſtſchensk eingetroffen. 

Heute iſt eine kaiſerliche Verordnung veröffentlicht wor⸗ 
den betreffend die Einrichtung des Inſtituts der Vizefähnriche 
und Militärbeamten für den Kriegsfall. Erſtere ſollen in der 
Armee⸗Infanterie fungiren, letztere in den Militär⸗Verwal⸗ 
tungsbranchen. Beide genießen die Offiziers⸗ reſp. Beamten⸗ 
rechte und Bezüge. Das Inſtitut ſoll aus fähigen Unter⸗ 
offizieren mit Erlaſſung der Offiziers⸗ reſp. Beamtenexamina 
gebildet werden. 

Bern, 17. Juni. Der Ständerath beſchloß mit 26 gegen 
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95092 200 346 488 657 95 8868 82.106 72 90 250 465 68 687 
743 (300) 63 76 851 961 97189 316 (3000) 68 
90045 112 231.44 54 


72 98021 87 162 67 289 304 40 48 442 91 790 
677 764 802 973 
100117 232 305 517 622 49 51 61 710 938 77 101111 39 200 9 10 
7 


ER (( her a 109027 270 480 71 548 
633 826 62 

110546 83 778 881 86 111028 (500) 58 124 211 (600) 451 
24 56 613 (3000) 89 721 36 903 26 112023 33 48 64 222 343 
462 529 623 (600) 69 780 113111 89 209 10 60 360 82 92 421 27 527 
43 632 733 34 856 88 942 52 114042 274 356 413 15 519 610 13 
826 (300) 41 81 935 115115 (1500) 16 51 93 441 638 
969 116025 105 503 7 15 19 89 750 860 65 985 117267 
56 453 666 848 97 997 118073 370 525 636 710 43 865 
729 (300) 34 87 

120364 401 74 538 39 787 930 53 121011 41 214 15 70 93 311 
48 471 734 864 958 63 67 122016 92 380 523 38 2 
er 511 615 39 745 71 828 (30 0) 


988 127023 39 186 203 323 473 679 701 59 128039 88 92 103 
417 513 20 619 41 718 946 75 129054 256 335 43 
130114 203 344 501 (500) 554 (300) 796 929 131146 226 306 17 


725 (1500) 39 74 78 704 
45 (1500) 64 78 79 821 138238 384 441 528 810 (3000) 139181 688 
796 859 


140088 112 97 204 (300) 54 98 306 738 822 85 (1500) 141051 146 
66 300 8 87 427 71 744 848 142091 141 245 78 526 648 828 70 
985 99 (500) 143012 44 (300) 57 106 53 93 479 929 69 144085 349 54 
519 57 (10000) 629 739 97 (300) 986 88 145299 429 524 32 88 716 804 
982 146105 205 526 648 735 49 69 891 92 900 9 


48 86 309 429 41 567 608 13 73 834 
160058 97 255 353 70 927 161064 88 (500) 97 (300) 215 47 (5000) 
339 519 45 657 708 99 (1600) 820 922 162009 27 63 75 286 617 835 
72 918 48 163046 81 485 76 909 
756 947 165056 101 28 69 248 % 402 
36 89 111 224 48 1 ) 
313 46 75 737 887 944 168015 71 


171020 (15000) 126 

35 83 791 62 
174013 18 40 85 
104 71 244 57 473 527 659 (500) 68 716 32 886 909 175113 91 289 
) 504 26 795 


214 323 53 (3000) 689 740 
440 666 715 54 52 59 76 825 183013 41 109 359 401 (300) 528 681 56 
80 7/5 966 184063 157 
217 42 83 632 68 87 97 875 
98 818 51 187086 195 441 
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300) 520 (500) 


Stimmen in die Berathung der Vorlage betreffend den 


Ankauf von 50.000 Zentralbahnaktien, ſowie die Abänderung 
des Stimmrechts in den Generalverſammlungen einzutreten. 
Es iſt ferner der Antrag geſtellt worden, die ganze Zentral⸗ 
bahn anzukaufen. 5 5 

Bern, 17. Juni. Nationalrath. In der heutigen Sitzung 
beantragt Diviſionär Müller im Namen der Kommiſſion in 
die Berathung der Vorlage, betreffend Errichtung von Armee⸗ 
korps einzutreten. Nach einer Rede des Vorſtehers des 
Militärdepartements, Bundesrath Frey, wird einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, in die Diskuſſion einzutreten, und darauf die ganze 
Vorlage mit allen gegen eine Stimme angenommen. 

St. Etienne, 17. Juni. In Folge der Stockung der 
Geſchäfte insbeſondere in der Bandweberei zeigt ſich unter den 
Hiefigen Arbeitern eine gewiſſe Erregung. 

Marſeille, 17. Juni. Die hieſigen Seifen⸗ und Oel⸗ 
fabrikanten ſchloſſen heute Vormittag ihre Werkſtätten und be⸗ 
gaben ſich an der Spitze ihrer Arbeiter nach der Präfektur, um 
gegen die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Eingangszölle 
auf Oelſaamen zu proteſtiren. Die Kundgebung verlief ohne 
Zwiſchenfälle. 

Madrid, 17. Juni. Wie aus Aranjuez gemeldet wird, 
hat ein anſcheinend unzurechnungsfähiges Individuum die 
Schildwache am dortigen Palais, wo die königliche Familie 
gegenwärtig weilt, mit einem Dolche getödtet. Der Verbrecher 
hielt ſich ſeit einigen Tagen in Aranjuez auf. 

London, 17. Juni. In dem Prozeſſe der deutſchen 
Gouvernante Fräulein Wiedemann gegen Robert Walpole 
wegen Bruches des Eheverſprechens hat die Jury zu Gunſten 
der Klägerin entſchieden und derſelben eine Entſchädigung von 
300 gm Sterling zuerkannt. 

London, 17. Juni. Nach einer Meldung des „Reuter 
ſchen Bureau's aus Santiago bombardirte das Präſident⸗ 
ſchaftsgeſchwader Piſagua am 8. Mts. drei Stunden lang. 
Am folgenden Tage beſchoß das Geſchwader Iquique und 
Tocopilla; Letzteres wurde eingenommen. Am 10. d. Mts. 
wurde Antofagaſta beſchoſſen und Chanaral beſetzt. In den 
im Beſitz der Kongreßpartei befindlichen Städten ſind die Le⸗ 
bensmittel knapp. 3 

London, 17. Juni. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird 
aus Zanzibar von heute gemeldet: Der Miſſionar Stokes iſt 
mit einer großen Karawane aus dem Innern in Saadani ein- 
getroffen. f 

Sofia, 17. Juni. Die „Agence balcanique“ dementirt 
die Meldung der „Times“, daß 150 Perſonen, als in die 
Mordaffaire Beltſchew verwickelt, ſich in Präventivhaft befän⸗ 
den, darunter Karawelow, ohne irgend welchen gegen ihn vor- 
liegenden Beweis. Die Zahl der Verhafteten ſei vielmehr 
eine ganz beſchränkte, während Karawelow auf Grund eines 
Haftbefehls des kompetenten Unterſuchungsrichters verhaftet 


ſei. Ebenſo entbehrten die Nachrichten von zahlreichen im 
Lande verbreiteten Proklamationen, welche den Aufſtand gegen 
die Regierung predigen, und von der Konfiskation ſolcher 


Proklamationen jeder thatſächlichen Unterlage. 


London, 17. Juni. Der Union⸗Dampfer „Nubian“ iſt geſtern 
auf der Heimreiſe in Sonthampton angekommen. Der Union⸗Dampfer 
„Mexikan“ iſt beute auf der Ausreiſe in Capetown angekommen. 
Der Union = Dampfer „Spartan“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
Madeira abgegangen. 


Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer hatte zu heute Nach⸗ 
mittag Einladungen an die Geſammtvorſtände, ſowie an nam⸗ 
hafte Mitglieder beider Häuſer des Landtags zu einem Garten⸗ 
feſte nach der Pfaueninſel gerichtet. Zu demſelben waren auch 
die meiſten Miniſter erſchienen. Bei prachtvollem Wetter trafen 
die Dampfer mit dem Kaiſer und den Gäſten kurz vor ſieben 
Uhr Abends auf der Pfaueninſel ein, wo die Kaiſerin mit 
ihrem Hofſtaat die Gäſte erwartete. Nach der Landung unter⸗ 
hielt ſich der Kaiſer lange und lebhaft mit den Miniftern 
Miquel und Herrfurth. Bei der Tafel ſaßen neben dem 
Kaiſer die Miniſter Miquel und Graf Zedlitz; um 8 ¼ Uhr 
wurde die Tafel aufgehoben. Mit einem Hoch des Herzogs 
von Ratibor auf den Kaiſer verabſchiedeten ſich die Gäſte. 


Rom, 18. Juni. Der „Oſſervatore Romano“ meldet, 
daß der Papſt wegen willkürlicher, das Vermögen des heiligen 
Stuhles ſchädigender Akte die Verwaltung des ganzen Ver⸗ 
mögens der Kurie einer beſonderen Kardinals⸗Kommiſſion an⸗ 
vertraut, welche die Rechnungen der bisherigen Verwaltung 
ſorgfältig prüft. 


Woll märkte. 


Leipzig, 17. Juni. Die Zufuhr betrug etwa 240 Ztr. 
Der Markt iſt ziemlich geräumt. Preiſe wie im vorigen Jahre, 
auch 3 bis 6 M. höher. . 

* Leipzig, 17. Juni. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Juni 4.32 Mk., per 
Juli 4,32 Mk., Ni Auguſt 4,35 M., per September 4,40 M., 
ker Oktober 4,4) M., per November 4,42¼ M., per Dezember 
4.42 ½ M., per Januar 4,40 M., Februar 4,40 M. Umſatz 80 000 
Kilogramm. — Ruhig. 

** London, 17. Juni. Wollauktion. Feſt und behauptet. 
— — —————ͥ.ã «- „ĩ„% Ä ——ññññä—— 


Handel und Verkehr. 


» Petersburg, 15. Juni. (Ausweis der Reichsbank von 
15. Juni n.] St.“) s 
Kaſſen⸗Beſtand . 152 852 000 Röbl. Abn. 407 000 Rbl. 
Diskontirte Wechſel . 17 768 000 „ Zun. 18 000 „ 
Vorſchuß auf Waaren . . 6000 „ unverändert. 
Vorſch. auf öffentl. Fonds 6921000 „ Bun. 000 „ 
do. auf Aktien und Obli⸗ 
gationen 10953 000 „ Abn. 16 000 „ 
Kontokorrent des Finanz⸗ 
mintftertums . . 72 421 000 „ Abn. 1078000 „ 
Sonſt. Kontokorrenten. . 69219000 „ Zun. 584 000 „ 
Verzinsliche Depots.. 23 281000 „ un. 356 000 „ 
*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 8. Juni. 


abel, Sa 1881. zu Poſen 


Datu mR 
Stund ele 


17. Nachm. 2 759,6 leicht (belbbetter 4 
17. Abends 9 762,1 NND mäßig bedeckt +122 
18. Morgs. 7 762.8 ONO mäßig zieml. heiter ) 113 


) Nachts Regen. 
Am 17. Juni Wärme⸗ 


16,5“ Celſ. 
Am 17. * 


Wärme Minimum — 6,7° = 


Celegraphiſche Voörlenverichte. 
Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 17. Juni. Still. ‚ 

3¼ % ige L.⸗Pfandbriefe 96,85, 0 ige ungariſche Goldrente 
91,50, Konfolidirte Türken 18,50, Türkiſche Looſe 73,50, Breslauer 
Distontobank 9900, Breslauer Wechslerbank 99,75, Schleſiſcher 
Bankverein 115,25, Kreditaktien 162,75, Donnersmarckhütte 80,10, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 65,75, Oppelner Zement 87.50, Kramma 
123,00, Laurahütte 120,00, Vereln. Oelfabr. 103,00, Seſterreichiſche 
Banknaten 173,60, Ruſſiſche Banknoten 240,50. 

Schleſ. Zinkaktien 192,75, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 93,00 
Archimedes —.—, 1 Aktjen⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 122,40, Flöther Maſchinenbau —,—. 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 90,50. 

3 Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
5 leiwi 


Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in G 
Schleſ. Cement 121,50. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 85,25. 
a. M., 17. Juni. (Schluß) Feft; 
ond. Wechſel 20,375, 4proz. Reichsanleihe 105,80, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,00, 4½ proz. Papierrente 80,10, do. 4proz. Goldrente 96,50, 
1860er Looſe 125,10, 4pcoz. ungar. Goldrente 91,50, zu 92.30, 


1880 er Ruſſen 98,70 3. Orientanl. 75,70, unifiz. ter 97,80, 
konv. Türken 18,40, proz. türk. Anl. 83,20 Zproz. port. Anl. 47,70, 


, 7 Reute 89.50, 0 amor: Rumänier 99,20, 6proz. 

Luzern, 17. Juni. (Offiziell. Die Betriebseinnahmen konſ. Mexik. 87,20“), Böhm. Weſtb. 309 ¼ Böhm. Nordbahn 164, 

der Gotthardbahn betrugen im April 1891 für den — —.— Franzoſen 251¼, Galizier 189 ⅛, Gotthardbahn 145,90, Lombarden 

verkehr 405 500 (im Mat 1890 416 000) Fres., für den Güterver⸗ 98 ½, Lübeck⸗Büchen 155,50, Nordweſtb. 177¾8, Kreditakt 259¾, 

kehr 659 500 (im Mai 1890 704 000) Fres., verſchiedene Einnahmen | Darmſtädter 139,40, Mitteld. Kredit 103,30, Reichsb. 143,50, Disk.⸗ 

im Mai im Mai 1890 35 000) Fres., zuſammen Kommandit 182,20, Dresdner Bank 142,20, Pariſer Wechſel 80,616, 
1095000 (im Mai 1890 1155000) Fres. ie Betriebsaus⸗J Wiener Wechſel 173,55, ſerbiſche Tabaksrente 89,20. 2 


aben betrugen im Nai 1891 540000 (im Mai 1890 520 000) 
res. Demnach Ueberſchuß im Mai 1891 655000 (im Mai 
1890 635 000) Fres. 


4 7 x“. ) 8 * > 2 
4. Klaſſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 17. Juni 1891. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Giezunne über 270 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern deigefügr. (Ohne 9 

109 85 (3000) 282 86 300 24 458 630 44 69 74 838 99 976 1202 7 
77 391 535 65 680 952 (10 000) 2007 44 (300) 81 103 260 505 53 82 
913 97 3006 144 332 519 640 52 981 4160 70 225 56 591 629 804 29 
5016 157 67 289 416 83 84 (5000) 647 60 (500) 67 6055 107 377 427 
527 814 81 86 978 7218 53 82 341 (500) 85 454 504 615 903 56 8315 
(1500) 61 576 635 38 72 73 723 952 (3000) 9045 53 73 125 303 437 
513 17 664 723 876 958 

10120 51 (1500) 89 212 (3000) 62 88 345 65 (300) 69 92 479 (500) 
647 70 756 85 849 (3000) 70 11062 111 37 51 57 66 (500) 300 468 71 
77 90 515 34 702 12124 92 214 91 482 581 655 935 13165 213 (300 
98 345 482 (300) 550 58 993 14205 308 698 857 914 15247 79 454 9 
573 674 744 48 946 16033 46 69 (300) 265 341 458 65 86 523 85 790 
940 17100 70 210 47 458 567 77 638 724 76 825 60 88 93 18102 16 
30 202 345 50 413 21 598 (1600) 817 932 19133 39 66 626 824 35 

20000 34 112 81 96 34 
300) 


92 583 


30177 379 614.90 5 
52 33136 97 629 788 981 34016274 5 
802 7 44 979 


81 532 738 
50036 60 275 91 310 (3000) 74 474 666 701 (3000) 823 26 49 
51103 26 31 55 74 95 212 61 378 466 527 96 691 95 52106 204 22 


6003 
82 544 639 
73 779 99 
64077 131 274 
42 85 615 720 ) 
(500) 56 802 53 7 54 67 
69 732 71 810 924 54 76804 506 34 629 761 74 92 986 (1500) 
60009 231 33 79 313 566 609 88 746 55 61 97 806 91 978 
3007 0000, 167 (600) 342 595 661 79 736 867 913 14 5 71118 58 616 
0 = 85 624 716 25 97 828 89 72101 80 82 234 340 491 590 984 78012 
1590 39 52 65 145 56 251 377 85 766 817 928 74084 238 376 441 6 
a) 72 711 816 23 53 75064 238 52 338 (1500) 453 88 (8000) 99 
) 82 26055 254 77 315 516 697 706 59 (000) 976 
4 (done 609,10 0j7 97 702 B2. 70 500 7049 50 
688 81 745 904 18 52 6799 1 97 636 Si 612 28 84 739.900 79440 60 
— 80039 176 79 292 362 
81100 95 265 86 308 7 411 


840 85 939 
90065 
202 34 506 546 52 722 38 92 828 92826 429 802 96 93014 66 233 34 


39 44 331 436 546 777 817 80 941 90 94028 43 
605 971 95037 69 221 451 
245 68 72 77 807 25 36 
91 ne 98197 
99 (3000) 91 335 
00208 58 428 551 90 732 45 101126 107 
653 83 720 816 31 (3000) 47 917 102120 94 241 
89 723 897 909 33 41 103020 138 364 74 500 77 631 
943 62 (300) 104139 460 525 96 671 720 64 831 50 56 9 
85 105053 102 81 351 435 588 617 (0300) 733 862 106064 122 
220 33 365 936 37 107114 63 253 666 108092 120 76 210 340 
534 (500) 99 718 56 (300) 64 900 109005 256 428 46 
632 (500) 88 923 (3000) 72 
0013 153 222 326 490 509 89 607 43 61 709 53 
111079 93 187 267 455 549 690 916 
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51 715 45 800 983 98 116256 346 a) 627 45 858 (500) 
11 483 546 70 704 91 841 118125 25 52 456 76 95 616 ( 
900 1 77 119076 138 215 20 307 453 91 542 744 826 

120063 192 261 79 329 59 602 7 78 711 78 891 935 71 78 (300) 
121136 256 361 65 501 61 609 43 57 62 752 836 903 36 122141 45 
63 325 64 519 973 123370 81 441 (500) 58 548 709 810 12 34 946 
72 89 124033 94 122 26 51 200 301 7 476 684 (300) 885 950 71 90 
12 5021 119 (3000) 344 (300) 87 508 35 65 669 750 965 126008 42 
62 251 54 503 21 30 (3000) 664 84 837 127106 348 72 74 511 46 733 
820 977 (3000) 128083 101 39 70 366 75 78 403 629 69 721 39 61 
5 48 85 87 129031 265 436 57 520 26 636 791 822 86 91 


888 


22 
683 85 818 133067 114 38 219 49 329 47 74 469 510 636 134081 142 
98 (300) 419 37 556 (1500) 613 38 (300) 705 941 135036 71 187 395 
555 601 995 136292 569 613 89 738 814 137054 179 232 84 312 68 
= 70 138149 63 79 201 72 (3000) 446 552 884 87 931 139549 53 68 


08 61 982 

140190 251 341 477 587 83 708 (300) 833 36 141244 66 75 (3000) 
354 463 721 59 977 142081 118 81 243 94 307 86 407 76 (1600) 536 
74 763 846 915 49 143268 373 423 35 62 657 64 68 804 144001 17 92 
193 463 567 696 887 
819 40 67 944 65 
90 100 59 309 42 


87 248 69 577 649 (3000) 86 709 843 67 930 — — 215 395 (300 
BP 98 


Zn 19 092 arm 
u 


9 
376047 97 107 211 63 88 348 441 610 14 27 7655 z ver tuuww,— 
172057 214 6 449 68 97 804 20 44 71 87 (600) 908 79 88 112280 
(1500, 85 301 47 (1800, 441 Buß 30) 80 89 738.96 828 918 76 82 86 
173104 22 352 56 79 (500) 838 70 96 990 174126 59 374 87 487 690 
797 (3000) 815 178135 70 273 374 575 86 92 630 (3000) 37 726 845 

176076 101 20 22 (1500 380 467 81 96 689 866 969 177833 36 
48 451 85 758 835 63 178039 119 296 362 487 516 72 81 666 700 37 
(500) 66 913 39 43 179206 43 49 86 428 73 512 819 925 61 

180067 102 295 613 47 894 969 181187 356 426 583 657 768 96 
914 15 58 182128 95 247 526 74 78 603 47 (500) 826 (3 930 
183053 103 (3000) 239 341 635 50 79 705 906 40 81 184046 247 303 
507 93 701 12 (600) 19 P34 82 185070 81 105 270 344 (300) 480 531 
36 55 742 940 186193 235 329 (500) 30 587 187113 253 85 307 24 474 
568 188062 191 99 242 324 (3000) 87 443 71 96 532 620 84 930 (10000 
55 90 189159 303 7 30 453 99 501 6 (600) 712 83 BE = 
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Privatdiskont 3 Proz. 3%, Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 259¾, Disk.⸗Kommandit 
182,00, Bochumer Gußſtahl 118,00, Harpener 190,50, Lombarden, 
98⅜, Portugieſen —.—. 

* per comptant. 

Wien, 17. Juni. (Schlußkurſe.) Nach anfänglichen Realiſi⸗ 
rungen in Franzoſen, Lombarden, Kohlen und Eiſenwerthen von 
Mittelbanten ausgehend kräftige 5 7 . 3 

Oeſterr 4½% Papierrente 92,50, do. 5% 102,50, do. Silberr. 
92,40, do. Goldrente 111,00, 4proz. ung. Goldrente 105, 5, do. 
Papierrent 101,70, Länderbank 216,50. öſterr. Kreditaktien 300,25, 
ungar. Kreditattien 342 25, Bankverein 114,00, Elbethalbahn 214.5, 
Galizier 219,25, Lemberg⸗Czernowitz 245,50, Lombarden 110,12, 
Nordweſtbahn 205,0, Tabatsaktien 160.00, Napoleor s 9,30, Mark⸗ 
noten 57,55, Ruſſ. Banknoten 1.38 ¼, Silbercoupons 100,00. 

Nachbörſe. Oeſterr. Kreditaktien 300,25, Franzoſen 
Lombarden 110,12 ¼, Nordweſtbahn 205,0, Elbethalbahn 

Paris, 16. Juni. i 0 
ſondere in Suez, Italienern, dreiprozentiger (alter) franzöſiſcher 
Rent. Neue Rente war ebenfalls in Erwartung höherer Kurſe 


212,3. 


in Folge vorhanden geweſene Decouverts bei Prämienerklärung 


cht. ; 
Paris, 17. Juni. Schlei 3% am. Rente 96,25, 4% proz. 
Anl. 105,42, Italiener 5% Rente 94,15, öſterr. Goldrente 964% 
ungar. Goldr. 93,03, 3. Orient⸗Anl. 75,68, 4proz. Ruſſen 183 
99,00, Egypter 488,12, konv. Türken 1872, Türkenlooſe 72 00, 
Lombarden 247,50, do. Prioritäten 333,75, Banque Ottomane 595,00, 
Panama 5proz. Obligat. 28,75, Rio Tinto 588,75, Tabaksaktien 
348,00. Neue 3 proz. Rente 94,05. 
Petersburg, 17. Juni. Wechſel auf London 84,55, 2 5 
II. Orientanleihe 101 ¼, do. III. Orientanleihe 101? ,, do. Bank x 
auswärtigen Handel 273, Petersburg. Diskontobank 584, Wars 


geſu 


ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 486, R 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 137, Große Riff. Etſenbahn 
228, Ruff. Suͤdweſtbahn⸗Aktien 1204, 


= 
London, 17. Juni. (Schlußkurſe.) Sehr ruhig. 
Engl. 2¼ prozent. Conſols 95¼, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
talien. 5proz. Rente 93, Lombarden 9½, 4 proz. 1889 Rufen 
. Serie) 99, konv. Türken 18 ¼, öſterr. Sllberrente 79 ¾., öſterr. 
oldrente 94½, 4proz. ungar Goldrente 917¼, prozent. Spanter 
74¼, 3½ proz. Egypter 92, Aproz. untfic. Egypter 96½, 
gar. Egypter 99%,, 4½ proz. Trib⸗Anl. 95, 2 M 
Ottomanbank 13%, Suezaktien 111, Canada Bacific 81 
Beers neue 14½ Platzdiskont 2 
Rio Tinto 23¼, 4½ proz. Rupees 77¼, Argentin. öproz. Gold⸗ 
anleiye von 1886 67, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleſhe 
37, Neue Zprozentige Reichsanleihe 83 ¾, Silber 44% 
In die Bank floſſen 447 000 Pfd. Sterl 
Aus der Bank floſſen 103 000 Pfd. Sterl. 


g Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 17. Juni. Getreidemarkt. Weizen hieſiger lolo 250 

50. fremder loko 25,00, per Juli 23,25, per November 22,25. 
Roggen dieſiger loto 21,09, fremder loto 2,00, per Juli 20,55, 
per November 19,25. Hafer hieſiger loto 18,50, fremder 18,50). 
Kubb toto 68.50, per Oktober 63,40, 


Bremen, 17. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) Standart 
white loko 6,35 Br. Ruhig. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 117 bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 145 Br. 

Samburg, 17. Juni. Getreidemartt. Weizen loto feit, 
zolſteiniſcher loko neuer 238248. Roggen loko feſt, mecklen⸗ 


durg. loto neuer 220-224, ruſiſcher loko feſt. 160-162. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. Nüböl (unverz.) ruhig, foto 61,00. — Spfritus 
ruhig, ver Juni⸗Juli 35 Br. ver Pier 35'/, Br., per 
Auguſt September 36°, Br., per Sept.⸗Oktober 36°, Br. — Kaffee 
matt. Umſatz —— Sack. — Petroleum ruhig, Standard white 
deko 6,45 Br., ver Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Heiter. 

Hamburg, 17. Juni. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Goch 


Die heutige Börſe war hauſſirend, insbe⸗ 


A 


N, 


se 
i 


bog, te A 
ndon, 17. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremde 
7 ES letztem Montag: Weizen 84280, Gerſte 15830, Hafer | W 


Getreide ſehr träge, es 8 nur Detailgeſchäfte ſtatt. Weizen 


aperage Santos per er 80, per September 77, per Dezbr. 


69*/,, ver — 5 69. 


17. Juni. c wert Nachmittagsbericht.) Rüben. 

u uder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg per Juni 13,25, per Auguſt 13,37%, per 
Ottober Be per Dezember 12,32%,, per M 


Sn Produktenmarkt. 


Dust 550 7 5,64 2 Gb., 568 58 is per Juni 1891 
er PN Fe ais per un 
895 Gb, 5,98 Br., per Juli⸗Auguſt 5,99 Gd. 6,01 Br. — Kobl⸗ 


— ver Auguſt⸗ September 16,15 Gd. 
n. 


8, 17. Nr 81088 3 t.) 1 888 behauptet, 
uder fe 


Pari 
ioto 34,75. Weiße 


Juni 35,37 la. per Juli 35,50, per Auguſt 35,50, zer Ottober⸗ 


anuar 34,37½. 
Paris, 17. Juni. Getreidemarkt. 
matt, per Juni 29,40, ver Juli 29,10, 


September- ezember 28,30. — Ss träge, ver Juni 19,20 


per September ⸗ Dezember 18,60. — 
68,50, per Juli 63,60, per Augu 


ruhig, per Juni 41,75, per Juli 41,75, 
September⸗Dezember 38,75. ee 


re, 17. Juni. (Telegramm der ann Firma Peimann, 

Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, 5 Juni 100,75, 

per September 96,50, ver Dezember 87,00. 

Sabre, 17. Juni. (Telegramm ve Hamburger irma Peimann, 
Ziegler = nn) Bote 15 we ſchloß mit 15 Points Haufe. 

Rio Sad. R 

* 17. a Judo Sefer good ordinary 60°/,. 

Amſterdam, 17. Juni. Bancazinn 56. 

uni. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 

öher, per November 258. — 1 loko n do. auf 


ermine unverändert, per 8 
Rüböl loko 33 4 = Herbſt 32 


1, 
7. Juni. Getreidemartt. Wetzen ruhig. Roggen 


feſt. Hafer . Gerite . 


etroleummarkt. (Schlußvericht) 


Naffinirtes Tupe' weiß it 16 bez., 16%, 
Br., per Juli 16 Br., per Auguſt 16 
zember 16%, 2 Feſt. 


ntwerpen, 17. Juni. Wolle. 90 Plata = Zug, Type B., 
Juli 5,35 Verlaufer. eptember 5,42%, Käufer, 5,45 Verkäufer. 
London 5 7. Un ni. Ehilt⸗Kupfer 55½ per 3 Monat 56%. 
uni. 96pCt. J N loko 15 ruhig. — 


Lond 
Rüben⸗ e Fun 18 ruhig. 
London, 1 A 


und Mehl gedrückt. Stadtmehl 31—89, 


1 theurer. 


a 17. 1 Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


Warrants 


Leith, zun Getreidemarkt. Weizen und Mehl nur 5 — bier un 
niedriger bert ch; Gerſte und Hafer unverändert. Vermuthung. daß die amtlich angegebene Lagerziſſer zu boch ger 
Liverpool, 17. Juni. Baumwolle. Apen 6 000 Muth⸗ griffen iſt. 
maßlſcher Umſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 6 
vol, 17. Juni. Baumwollenmarkt. (Weitere Meldung)] Lolo feſt. Termine höher. Gefündigt 200 Tonnen. Kändigungs⸗ 


Liverv 
Oomras, Tlunsbilles 3 er 
Liv 


erpool, 17. Juni, Nachm. Baumwolle. Umſatz 8000 B.,] qualität 232 Mk., feiner — bez., per dieſen Monat 234— 233,75 bis 
davon für Spekulation ud Export 1000 B. Träge. A 3 


1 niedriger. 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterl. — 20 M. 1 Do — 4¼ M. I gut. 3 v. 20 Ff. 7 fl. addd. W. — 12 U. 1 fl. Ssterr- W. = 2 Ul. 1 fl hel. W. 1 u. 70 ff. krone oder Urs oder | Poseta = 80 Pr. 


t 63,60, per September⸗ 
Dezember 63,20. — Rüböl weichend, Br Juni 70.25, per Juli 70,50, 
ver Auguſt 71.75, per September-Dezember 73,00. — Spiritus 


fugal Cuba —. 
n der Küſte 11 Weizenlabungen ange⸗ 


fremdes 28—35. Gerſte Sicht 
Belge ais ſtetig. Uebrige Getreidearten träge. Schwimmender 
Weizen / ½ Ih. billiger, jedoch ohne Käufer. Gerſte ſtetig, Mais 


— Se rr 7 2 * ES EEE RESET WETTE FETT * 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4 Werth, Juli⸗ 5 210,75—210,25— 211 er Oktober⸗November 
Auguſt 4% Verkäuferpreis. September-Oftober 4", Käuferpreis 209 bez., per November⸗Dezember — — 


auen anuar⸗Februar 4% do., Januar⸗Februar 4% d. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Koks 


ärz —,—. Matt. 
Weizen loto flau, per 
9 Gd. 9,24 Br. 


— bez., per November⸗Dezember — bez 
16,25 Br. — Wetter: 
0=) 19 Mehl 4 2. 50 G. Pre N Kupfer 
per Juli nominell. ur ee = Juni 109, per Juli + 
per Dezbr. 102%,. Kaffee Nr 
per September, 15,12. 

Newpork, 17. Juni. (Anfangskurſe.) Pen Pipe line 
certificates per Juli —. Weizen per Dezember 103 


Newyork, 70 SE. ot Winterweizen per Juni 100. 
09% O., = Juli 1 D. 06'% 

8 in, 18. Juni. 4 — Schön. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 17. Juni. Die heutige Börſe eröffnete und verlief | J 
im Allgemeinen in ziemlich feſter Haltung. Die von den fremden 
Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen, boten beſondere 
geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft 
in Ultimowerthen in Folge von Deckungen theilweiſe lebhafter und 

ie Courſe konnten ſich zum Theil etwas beſſern; der Kaſſamarkt lag 
dagegen zumeiſt ſehr ruhig. 
er Kapitalsmartt — feſte Geſammthaltung für beimiſche 28 
ſolide Anlagen bei normalen Umſätzen, und fremde feſten Zins 
tragende Papiere; auch Staatsfonds und Renten lagen ruhiger bei 
1 veränderten Notirungen. 
er Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet verkehrten öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien in 5 5 Haltung ruhig, Franzoſen und Lombarden lagen 
ſchwach, wie auch andere öſterreichiſche Bahnen, Dux⸗Bodenbach 
belebt und höher, ſchweizeriſche Bahnen matter. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren ruhig und zumeiſt abge⸗ 


bis 185 M. nach Qualität. Futtergerſte 165—176 M 


3 per 100 Kilogramm ger 


(Schlußbericht. Weizen 


per Auguſt 28,40, ver per Sante al 165,5 — 165,75 bez., uſt 152, 


Mehl matt, per Juni 
Dezember — bez. 

Mais per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine —. 
con. Auguſt 41,50, per 
bezahlt. 


Kaum behauptet. Rn 


ecettes für geſtern. 


aps per Herbſt —. 


Oktober⸗November 4'%,, Verkäuferpreis, November-Dezemaer 4%, Roggen per 1000 Kilogramm. 90le feſt. Termine 9295 


New ‚16. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ bis 216 Mark nach Qualität. Lieferungsgualttät 213 Mark, 
Dorf Bu 1 * in New⸗Orleans 8. Raff. Petroleum Standard ruſſiſcher — bez., inländiſcher feiner — ab Bahn bez., per dieſen 
white in New⸗Nork 6,90 —7,15 Gd., do. Standard white in Philadelphia Monat 212.25 — 213,5 bez., per Juni⸗Juli 207209 bez., per 
6,85 —7,10 Gd. Rohes Petroleum in ra 6,60, do. Pipe fine Juli⸗ Auguſt 198,25—200,25 bez., per Auguſt⸗September — bez., 
Gertificntes p. . 140 get ef Schmalz loko 6.62, 5 Rohe per September⸗Oktober 192, —154 bez., per Oftober-November 


Gerſte per 1000 Kilogramm. Felt Große En kleine 160 


Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feſt. 1 wenig 
„verändert. Getündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. 
Loko 167190 M. nach Qualität. ge r tät 172 Mark. 
3 und ſchleſiſcher mittel bis guter 168 bis 177, feiner 
184—188 ab Bahn und frei Wagen ber 5 ‚nielen Monat — M., 
57 Auguſt⸗September — bez, per ber 146,75 bis 

147 146,75 bezahlt, per Oktober⸗ bender — i per November⸗ 


Ge⸗ 

kündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Loko 149 bis 165 
nach Qualität, per dieſen Monat — M., per Juni⸗Juli 
— bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per September⸗Oktober — 


Erbſen per 1000 m Kochwaare 175—185 M., Futterwanre 
2 N. nach Oualilät Ä a 


u ermine höber. Gekündigt 500 Sack. Kündigungsprcls 
28,65 M. ei dieſen 7 nn bez., Kr en 28,6 


Rüböl per 10⁰ — mit ge, Terms Beat ver⸗ 
ndigungspreis 59,9 Mark. 
997 mit Faß — bez loo ohn Faß — zul per dieſen Ben 


1 bez., per April⸗Mai 60,8 —60,7 bez 
lich. Marienburg-Mlawka und Oſtpreußiſche 7 
* ver Juni 16%, F 540 5. artoffelftärte per 100 23 brutto incl. Sack. 
„per Sepfember⸗De: | Sübbabn. Loko 24.50 90 


Bankaktien erwieſen ſich recht feſt, namentlich in den ſpekulativen 
Hauptdeviſen, von welchen iskonto⸗Kommandit⸗Antheile zu 
ſteigender Notiz recht lebhaft gehandelt wurden. 24,50 

ndujtriepapiere ziemlich feſt, aber zumeiſt ruhig. Montan⸗ 
werthe feſter und lebhafter, namentlich Aktien des Bochumer Guß⸗ 


ſtahlvereins. 

Produkten- Börfe. 
Berlin, 17. Juni. Die Märkte in den Vereinigten Staaten 
waren 5 erheblich höher für Weizen. Der ſtarke Bedarf nach 
agre und rege Kaufluſt für Herbſttermine paralyſirten den 
Einfluß des Pr en Wetters, ſodaß die Tendenz der Börſe nur 
bei lebhaftexrem Geſchäft feſt war. Weizen gewann für nahe 
en ½ M., Herbſt ag ehe Roggen gewann auf ſtärkere 
ſpekulative Ankäufe 1½ M.; der Herbſttermin war bevorzugt. 
Hafer ſehr ſtill bei e Preiſen für nahe Sichten, per 
Herbſt war ſtärkeres Angebot vorhanden. Roggenmehl bei 
beſſeren Umſätzen höher bezahlt. Spiritus wenig verändert, aber 
in feſter * Private Aufnahmen über die Lagerbeſtände, 
in der Provinz gemacht ſind, führen zu der 


erg Kartoffelſtärke Juni —,.— M. 


aß in Poſten von 100 Ztr. — Termine — 
logr. Kündigungspreis — M., per dieſen Monat — SR 


Proz. 10 000 Proz. nach Tralles ndi 5 — Sr. 
gungspreis —,— Mark. Loko ohne Faß —— 


bigungsrreis — Loko ohne Faß 51,0 


gungspreis — M. Loto mit Jas —, per Monat —. 


digt — Liter. Kündigungspreis — M. ko mit Faß — bez., 


per ©) ber-Rovenider 455 5 8 
Wetzen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. per Dezember⸗Januar — bez. per F Jununt g e bez. 
Feine Marken über Notiz bezahlt. 

e Nr. 0 u. 1 28,75—28, do. feine 
Nr. O u. 1 29,75 — 28,75 b Nr. 0 155 Di. höher als Nr 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


preis 234 M. Loko 225—240 M. nach Qualität. Lieferu In 8⸗ 


merikaner 234,5 bez., per Juni⸗Juli 233,25—233—234 bez., per Jiltellggut 
216 75—216,5— 18 bez., per Auguſt⸗September — bez., per Sep 


Bank-Diskonto. Weonsel v. 17 Be 5 35 u —5 8 3% 3 80 We 15 er 2 Ca he Yang les “1114,00 6. auget. Hurab. 5 136,10 — 
8 ien 5 K. e RER, ‚50 

amsterdam. 3 | 8 T. 168,65 bz PPess. Präm.-A, 377 139,86 — do. Rente...) 5 89.40 * &eichselbahn 79,75 &z do. Gold-Prior.\5 102.9 4 do. div. Ser rx. 100 41 101,40 ea Passage 825 —— te 
London ......| 4 8 T. 20,365 nz 05.) 50 r. 3 139, do: flo. ned 5 89,43 ine Amst.-Aotterd.! i. D 1136,75 oz Südost. B. (Lb.) 3 65,50 B. do. do. (rz.100)3%/,| 95,30 dae U. d. Linden e 
Paris 3 | 8 T. | 80,56 == b. 257 13,00 4 Stockh. Pf. 57. 98,78 tthardbahn | 64 159.09 d d. Obligation.|5 03,90 nz 8. Nyp.-Vers.-Cert. 4½ orl. Elektr- 1 “ 
WIEN ann 4 | 8 1. 173,50 be Mein. 7Guid-L.) —| 28,00 6 do. St. An 87| 3¼% 90'590 2 autom 5 402,20 oz 0. Gold-Prior.|4 | 96,75 G. do. do. do. . 101,5 8. füeri. Lagerhof| 0 RN d 
Petersburg 44 | 3 w. 239,5 b HOldenb. Loose) 3 129, B. Span. Schuld- 4 73,90 6. abend c 75 Baltische gar. 8 | 49,39 55 do, do, do. 3½ 4,80 9. #1 do.do.St.-Pr. ‚ 42 ve 
eee, geg . b be e, ea e 
—.. E Ertesälre. 25 9 Anl...) 5 5,06 bz do. 1 8 N | 23.75 G. ux. Pr. Henri 2770 56,25 dea fGr.Russ. Eis.gar. 5 132 = tattin vst. Hyp.-Cr. 5 103,75 hultheiss-Br| 16 279.90 6. 

1 e 12 Schweiz,Cantr| 6¼ vang,-Dombr, g. 4% * 1155072. 22 alaresi. Ostw. 4%,,1102,79 & 
ee Coupons. . do. do, Er 255 ‚90 kz do, go. G 1 | 1840 eG g. Nordost 1 8 oziow-Wor, g. 1 | 93,00 oz 2 — 44805 FE 
. . 2405 nz r do. Unionb. 44 184,63 tz |Kursk-Chark. 8814 | 44.53 & 48. e. ran ONE 1 59 rd Oynamitrrust 11 1143.50 & 

hines, Anl, 3% 106,50 4 Be 1 5 * N do. Wostb. iD do. e 4 9335 22 Scumannsd. So 6 ¼½ 82,75 d 
* 5 eh go. . 2 1 
Not. I Pfd. Sterl. gest. Antoine] 8° erh Hacke ri 4 —— e eee 8 * a — _ an — ul 6% 2225 8 
0 er s ine u Id-Rent. 0 8 5 FR “ 58.90 6 1.Sprit N 2 0 £ 
Frönz, not. 100 Pros. 80,50 bz do, do. |4 | 97,76 be 40. 610. .A. 3 1101,70 € Eisenb.-Stamm-Priorität. Hosovesenast 5 7b & Re Bu |i0E TE en TREE 
Oest:. Noten 100 fl. 173,9% bz do. 1880 3% 91,40 8. o. do do. 4½ 89,80 bes 77540 B I do. Kursk ger. 1 80.25 G. do. Handelsges. 8½ 141,25 br WIEN amnmaneonn 2 * 
Russ. Noten 109 R.. 282 e 4 | BE0 1 do,Papier-Ant.| 5 88.60 B. Altdm-Colberg| — Tal 1 4. Alten 2 do. ag . 125% C. 0, Schwanitz| 18 216,25 2 
innländ. L — | 58,10 de do. Loose... — 1255,00 be = ” do. Smolensk g. 5 00, 8. do. Prod-Hdb N { 
Deutsche Fonds u. Staatspap. Iariech. Gol-A| 5 | 87,26 be d. do. Tem-Bg.-A. 3 zokat.-St..Pr.| 5 03,80 b See- Geena | 93,25 C. — in 13% HR 32 “ do.VolpiSchiüt| 5¼½ 9188 8 
Disohe.R,-Anı] 4 fig ee Gold| 8.2 8 Welle . — Poti-Tifiis gar. 5 13, 6. Brest. Diso.-Bk. 2 1932 > r 8 14 AH 2 
25 90. EM 28786 8 do, Pir.-Lar. 5 83,75 * . 5 x Prignitz 4 Rjäsan-Koslowg|t 93.85 8 do. Weohslerbk. 6 wo, Örbisdf.Zuck,| 4 |1C4,08 ma; 
ER 88% ee * 92.50 be bl. Eisenbahn- * Szatmar-Nag... 6 Rjaschk-Morozg)5 100,60 be anz.Privaibank 2˙ (38.60 6 öws & Co. . 18 1267,50 ba G 
—— anl. 4 105,50 8 \ ee re 63,36 cd. hachen- Mastr.| 3 25 vr Dortm.-Gron. | 4½ 18, CG. Prdiask-Bolog. : 2235 . Darmstädter Bk. 89 Stesl. Linke. 14 167,28 d 
de. 3½ 98,60 8. 15 x Altenbg.- Zeitz 9½ 4 75 „ Ämarienbmiawk| 8" 1111,75 ce  Pohuia-ivan. gar. nu do, do. Junge do. Mofm. . 14 [166,00 & 
= 2 a Eh exikan. Anl. | 5 83.25 be efeider — 11.84 6. Meokib, 30db. 4 üdwestb, Far. 4 96,99 d. Deutsche Bank... 10 162,50 d Gere d 00 8 
2 = — *＋ 2 t 0 2 0 . * ‚ 
818. ant. 1806 4 101,3 8. 3 3% Ben Cretid-Ueräng| @ 36.30 bz@ Ostpe, Sddbah 5 148 be BfTranskaukas. f. nr G Ba ee 87 Be — Görlitz cv. 13 153,00 G 
öts-Schid-Soh, | 3½ 99.90 be G. 0. ne 88. 3 Dortm.-Ensch.| 4 ae, 0 de Coclbahn . 4%, 108, v0 . Warsch.-Ter. g. 9,4% bz do. Hp. BK. 17182˙3 Srl. Lodr. . 13 175,00 oz 
1 9 0 7 55 52.1 55 arsch-Wien n.|% 89.70 8. Disc.-Command.| ! „30 ar > 156.0 
n Oest. G.-Aent| 2% 96,48 bz Fenkt.-Göterbil 5½ 88.49 ie eimar.Gers 13, 119378 wWiadikawk. 0.8.4 | 96,75 : Dresdener Bank 10 |142,64jb2 jürusonwrk ... 5 [138.00 K. 
do. neue br Frnkf.- b. „ 8 1 * —.— auoksoh.... 
erg an Br aan a Ludwsh.Bexb.| 19 1223,25 dea. ÄHisenb.-Prioritäts-Obligat.Karskoe-Selo... 5 1 d Gothaer Grund | 495 „ Bohwarzkopft.| 16 1267,60 neG. 
Anl,-Scheine.... | 2 94,90 © do.Silb--Rent.| 4 ½ 80,10. & abechk-Büon. 7½ 155,8 be — — —  — ů _— BAnstol.Gold-Obilä greditban 6 ese a Pitettin.vuli-B| 8 13.8“ C. 
Berliner...| 5, |115,20 G. do. 250 Fl. 54. 4 29,90 bz mainz- Ludwsh| 4% |113,80 bz Berg-Märkisch| 3 ½ | 96,60 b. i et 6 4 8970 s. Äsudenburg ....\20 |269,50 . 
8; do. 41/4 1810,20 be 48405 8810 — 322,25 x D 1 | 71,90 bz Berl. Potsa,-M.| 4 1, 1 G — — dit 2 1187/80 A —— Chain. 10 |i 18.98 S 
9 me 1 10 oo Fr. Franz 0 * o. Portl.-Com 
| ie 3½ 98.56 G. „ drschl.-Märk.; 4 19,50 & „8.5 85 deb. Priv.-Bk 7 Oppeincem-F.|-&i | 87, 
N u do. i864er . — 324,60 be Ya 91 53 Sd-Itsl. b maklerbank . 123,00 G. do. (Giesel)| 84 97,50 8 
cee 3% ones eee Seaſtahn .. d. 38,28 b. * 95,80 ba — jscklenb.HyP.u.| „.Beri.Pferdh 127,128 4 84 
%,25 be 4 „Pf 8 e 8 u 
Nur. uNeu- 6 l ver er — ne Stargrd-Posen 45 11 5 G | tral-Paoifio.. * ab ande: mn) 8 1428,60 8. lamb.Pferdeb| g 1112.08 @ 
rk. neue 3½ 96,40 ur 14 286—69 4% 73,00 b Weimar-Gera | 0 | 20,50 bed. 4½ 26.90 om 480 Hyp.- 5 110 otsd.ov Pfdrb| 5 ½ 98.75 b G 
do. 4 SB ir Ale Kehle Weersbahn....| 3 | 83.90 6. 3½ eher 4 42.80 d. Bonk 50 PCt.— 101,16 8. dosen. Speit-F. 4 
1 K aab-Gr.Pr.-A, . 37% 97,40 b Gd ern Paoific 2, Mitteld.Crdt.-Bk.| 6 |103,40 . ositzer Zuck. 68,75 de G. 
Ostpreuss 377 98,76 br Mém. Stadt-A.| 4 | 86,80 a Bere i. D | 36,30 d 3 97, an Louis-Fran- 5 onalbk. f. O. 9 19.83 b ohles. © uc! 85 121.09 C. 
FPommer... 2% 58e G. do. Il. 1. V E | 51,25 6. Aussig-Teplitz| 20 427.00 be 5 i is Nordd. Grd.-Ord.| 0, | 85,78 6 ae 
do. Rum. Stsats-R.| 4 | 88,20 “ JjBöhm.Nordb...| 55 ’ Doster.Credit-A.| 105/,1162,5% we 
N 4 101,20 4 do. do. Rente 4 56,20 bꝛ G do. Westb. 7½ 100,25 & * storsb.Dieo.-Bkl 18 7183 — do. Chamott. 30 225 0 6. 
do, 3½ 96,29 6. do. do, fund.| 5 191,80 bz larünn. Lokatp. 8 77,50 d. 0 Hypothe Ken-Certifikate. NN 25 14225 ©. gui. u. H.-Ges. 
seni. altl... 3½ 9,16 6. do. do. amort. 5 00 &. Buschtherader| 10 ½ R Ganz. Hypoth.-Banki3'/,| 92,40 8. om. Vor. Akt. APlerbeoker— 1 12825 2 
do. 90.4 Ras.En - anadapaoifh,| 5 | 78,40 Albreahtsbger| 5 | 9,80 G hohe, rd. -Kr.- Fr. 1 ½ 7.23 8. Posen. Prov.-Bk. 87% 6.69 Ee  [Berzeiius.... 18 132 71 
ch L . 3½ 96,86 8. 18221 J 5 ſoux-Bodenb. 2 ½ 24200 * jauschGold-Ob| 4½ 102.03 ©. do. do. 11. 3 ½ 10,40 . for. Sodener- SK. 7 12,4 8. Zismarochdtte * de 
50, 4 do, 1888 5 | 92,00 be saliz. Kalt. - 4 | 96,60 6 =ux-Bodenb.!,| 5 do, do, In. bg 3% 98,06 C 4. Cat Gd pt 10 1183,59 he 8 19 137, SS 
so.do.neu Fa ea oons. 821 2] n Gres N 7% be fOux-PragG-Pr. : — 93 8 BE 5 2 7 1 30 & ee d za im. St. a 4 | 63'206. be 
0 ? = do. 18721 = schau-Oc 4 | 77,40 bz do. 0, V. 2.2 ½ x o. Hyp.-V. A.-G 4 
Watp itte 31. 85,5 d. do, 878 = Kronpr.Ruc.... 4 30,24 be feragz Josef. 4 | 84,25 8 E Ho-B.Pf. e 727 4 [as Were 8 102,60 0 . 
do.neul, U. 2½ 96,75 & do. 18751 „| €, emberg-Cz..) 7 107,00 bz alKLudwg.g.| 4½ 83.10 & f do. do. 101,49 deu laws 8 rast Pr. u 0.00 0. 
Pommer. 4 [102,06 do. 1889| ©) 4 esterr.Franz.| 4 126,0 b do. do. 1890 4 | 82,75 G 95,10 de 2 15 1356,59 0 nowracl. Satz| 0 | 33,69 G. 
Posensch. | 4 |101,80 8. 1880) 4 do, Lokalb.| 44 | 79,40 bd fKasch-Oderb. 8 Aypept.( iee 91,30 bz „ Leihhaus.... Salg u. Lars 14 120,56 be 
Preuss... 4 101,9 be uss. Goldrent| 6 05.9% 8. do. Nordw.| 4% Gold-Pr.g 4 | 98,75 G. do. Lz. 10 00) 3% 94.00 bz r 8.8 1144.00 02 8 neh Pas e. 13 141.25 G. 
Ales. + es 02. 20 8. do, 1@ö4stpfl.| 5 148,50 de do.Lit.B.Eib.| 557 onpRudoifb| 4 | 83,25 8. Siningertiy F Pfdbr.|4 1014,50 bra Russische Bank- 3 73.88 8. ouis.TiefStPr| 3 167.58 0 
Bad. end-. 4 | Saen 3 1. Orient 1877| 5 75,20 G. Reab-Oedenb, Yal 27 86 br do.Salzkammg| 4 [104,34 u A 4 28. 25 tz os, Bankvor. 115.75 526. Änperschl. Bd. 5 5.50 d 
Eur 1 4 los, 50 bz 11. Orient i826 5 eiohenb.- U. 3,3 79,0 bz mbUzernstfr| 4 | 80,25 bz nt . 70 0 Eisen-Ind. 11 127,50 ei 
1840| 3%, 96 40 tu . M. Orient i879 5 75.75 bz üdöstr. (Lb.) - 6,8 | 48,00 d. do. do. stpfl.| 474,20 G. — Ffandbr. Hl. u. W. 4 101,0 8. gedenh.St.-Pr. 7 37.00 eG 
Fre — 3½% 96,30 € Nikolai-Obl....| 4 | 98,20 bz amin-Land..) 0° Oost. Stb. alt, g S | 84,50 be G Gr. le rziin)]5 ‚113,60 bz Aiebock. Mont. !5 171,78 E G 
do, do. I 3 | 84,40 bzG bol. Schatz. 0, 4 | 91,00 bz ngar.-Galiz. . D do. Staats- . U 5 6,20 B. — Mt. v. VI. CE 10% s 186,75 be Schles-Kohlw.| 0 5,78 ber d. 
do. smortAnt.| 3½ Prä.-Ant. 1862] 5 183,00 be alt. Eisenb. - I. O.] 72,10 bz do.Gold-Prio.| 4 100,50 brad do. do. (z. 118 4 ½ % . 30. Zinkhött.!18 1194.00 = 
Bäche. Sts. Anl. 4 do, 1886 5 167.00 onetzbahn . 003,00 bz do, Lokalbahn 4½ 35.71 8. do. do. X. (rz.110)14 ½ 111,25 bz do. do. St. Pn 18 193'4% ta 
do. staats-Ant| 3 5,60 G. Bodkr,-Pfdbr.| 5 199,00 8. vang. Domb. i. O0 C5, 00 be o. Nordwestt 5 | 93,20 8. do. 00, Stoſb. T- 34 | 65,10 bd 
rss. Präm-Ant} 3½ 1171,90 6 do. neue 4½ 102. 10 vd. rsk-Klew - 2, do.NdwB.G.-Pri 5 1106,60 G. „Contr.-Pf, z. 168 4 1101,20 oz 3 81 28% C. 
H. p- Sch. 40 T. 80 a hwedische...| 3½ 95,00 bz fl. Mosco-Brest .|i. D| 75,00 bz 0. L.. 8. Elbth.] 5 92.00 8. do. do. (rz. — 3 7 94. 30 48 a | 8 — r 
Bad Bräm.-An.| 4 138,4 be Schw.d,1300 | 2:/,| 94,70 8. uss. —n k . 3982 de 9 RE do, or, — 1 wie 2 — — 77 —— — 40. do. St-Pr| 7 843 03 tee 
Bay .Pr-Anı, | 4 [146.25 u. co. 366 | 5 | 85,36 az 40. Südwest, 9,80 br Sl Panne 9. r. Cent. om-· O a SB, 51 1 


Drud und Verlag der Dofbuchdruckerel von W. Decker & Tomp. (A. Höitel) in Boten. 


artoffe/mebl ber 100 $ilogr. brutto inc. Sack Loto 
Petroleum. (Raffinirtes Standard — per 2 0 Silo mit 
M. T ndigt — 


Spiritus mit 50 M. Tees. oe per 100 Ltr. à 100 
Kündi⸗ 
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe 5 100 Ltr. à 100 


Proz. 10 000 a Proz. nach Tralles. N Ltr. Kün⸗ 


Spiritus > 50 M. Verbaudschgede per 100 Liter à 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekünd int tr. Kündi⸗ 
eſen 


Spiritus mit 70 Mart Berbrauchsabgabe. Still. Getün⸗ 
per dieſen Monat 49,7 —49,6 bez., = Zuni-Jult 49,6—49,5 > 
ber 0 Hunquft 108496" 649,6 b = 1 Auguit = September 50 

2 3 47, 4—47,5 bez., 
ed., 


Weizenmehl Nr. 00 325 — 30,75, Nr. 0 30,5— 29,00 bez. 


8 


* 


